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örlitzer Anzeiger. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


4; Bekanntmachung. 

Die Anzeige der Hauptreparaturen und Neubauten betreffend. 

Da noch immer Fälle vorkommen, daß die Einwohner des Polizei: Bezirkes, Neubauten oder 
Hauptreparaturen vornehmen, ohne vorher bei der Polizeiverwaltung Anzeige gemacht und die 
Genehmigung dazu erhalten zu haben, ſo wird dieſe Anzeigeverbindlichkeit nochmals in Erinnerung 
gebracht, mit der Bedeutung, daß die Contravenienten, ſowohl Bauherren als Baumeiſter 
nicht nur die im Allgemeinen Landrecht Tit. 8, F. 66 ff. des erſten Theiles, beſtimmten Strafen, 
ſondern außerdem auch zu gewaͤrtigen haben, daß die ohne Genehmigung vorgenommenen Bauten, 
wenn ſie vorſchriftswidrig erfunden worden, wieder abgebrochen und reſp. verändert werden ſollen. 

Goͤrlitz, den 14. Sept. 1840. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
2 A 5 Bekanntmachung. 

Nachſtehende Sachen: 1) zwei Aexte mit dem Zeichen AN 2) eine Kartoffelhacke, 3) eine 
gedruckte Tuchweſte mit ſchwarzem Leinwand⸗Ruͤcken, 4) zwei Taſchenmeſſer mit Hornſchaale, 
5) eine dunkelblaue Tuchpelz⸗ Frauenjacke, 6) eine grüne Merino⸗Frauenjacke, 7) eine blaue 
gedruckte Schürze, 8) eine braun⸗ baumwollene desgl., 9) zwei alte blaue Leinwandſchürzen, 
10) zwei Paar Kinderſchuhe, 11) ein Paar rindslederne Stiefeln, 12) eine Haube mit engliſchen 
Kopftuch, 13) ein blau⸗ ſeidenes Kopftuch, 14) zwei zinnerne Teller, 15) zwei Geſtricke, ein 
weiß⸗ und ein blau⸗ baumwollenes, und 16) eine Koͤper-Unterziehjacke, find in der Nacht vom 
19. zum 20. hujus aus einem bieſigen Stadtgarten entwendet worden; ſolches wird Behufs der 
Ermittelung des Thaͤters hiermit bekannt gemacht. ; 8 

Goͤrlitz, den 21. Sept. 1840. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
Anzeige 
Nachſtehende Bekanntmachung: g 
Die Anmeldungen der Landwirthe zur Beziehung des Viehſalzes ſind in der neueren 
Zeit in vielen Fallen fo ſpaͤt hier angelangt, daß eine Aufnahme in die vorgeſchriebene 
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Haupt ⸗Ueberſicht, welche wir der hoͤhern Behoͤrde zu liefern haben, nicht überall hat 
erfolgen können. Der Bedarf an Viehſalz für das Jahr 1841 iſt der betreffenden Salz: 


factorei durch Abgabe der Anmeldung auf gedruck 


tem Formular bis zum 31. 


October d. J. anzuzeigen. Formulare zu dieſen Anmeldungen find bei 
den gedachten Hebeſtellen frei zu bekommen. 


Goͤrlitz, den 11. Sept. 1840. 


Königl, Haupt» Steuer « Amt. 


wird hierdurch zur Kenntniß der Landwirthe biefigen Polizei» Bezirkes gebracht. 


Goͤrlitz, den 21. Sept. 1840. 


Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
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Görlitzer Kirchenliſte. 

(Geboren.) Hrn. Carl Wilh. Koͤgel, Oberlehrer 
am hieſ. Gymn., u. Frn. FannyEmilie geb. Vogelſang, 
Sohn, geb den 19. Aug., get. den 13. Sept., Carl Gu⸗ 
ſtav. — Mſtr. Samuel Aug. Schelle, B. u. Schneider 
allh., u. Frn. Joh. Henr. geb. Kahlmann, Tochter, geb. 
den 5., get. den 13. Sept., Anna Franziska. — Mſtr. 
Ernſt Moritz Ferdin. Böhme, B. u. Sattl. allh., u. Frn. 
Carol. Ern. Amalie geb. Schonert, Sohn, geb. den 29. 
Aug., get den 13. Sept., Ernſt Wilh. Julius. — Ernſt 
Heinr. Herziger, B., Schloſſergeſ. u. Hausbeſ. allh., 
u. Frn. Aug. Henr. geb. Herbſt, Sohn, geb. den30. Aug. 
get. den 13. Sept., Carl Heinrich Otto. — Jul. Wilh. 
Hoffmann, B. u. Brauer allh., u. Frn. Joh. Chſt. Car. 


geb. Fiedler, Sohn, geb. den 6., get. d. 13. Sept., Wil⸗ 


helm Emil. — Friedr. Chſtph. Raiſch, Tuchſcheergeſ. 
allh., und Frn. Charl. Louiſe geb. Blumberg, Tochter, 
geb. d. 7., get. den 13. Sept., Chriſt. Pauline. — Hrn. 
Friedr. Hanke, Unteroffiz. u. Cap. d'arm. b. Stamm 
des 1. Bat. K. Pr. 3. Gardelandw. Reg., u. Frn. Chſt. 
Frieder. geb. Lehmann, Sohn, geb. den 11., get. d. 14. 
Sept., Carl Wilh. (ſt. nach der Taufe.) — Ernſt Wilh. 
Siegert, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. Marie 
Elif. geb. Günzel, Sohn, geb. d. 10., get. d. 14. Sept., 
Sam. Gottlieb. Mſtr. Carl Chſt. Fuͤrchteg. Goͤtſchke, 
B., conc. Bandagiſt u Handſchuhm. allb. u. Frn. Chſt. 
Henr. geb. Prinz, Tochter, geb. den 31. Aug., get. den 
16. Sept., Louiſe Aug. Minna. — Carl Gottlieb Rich: 
ter, B. u. Stadtgartenbeſ. aly., u. Frn. Joh. Chriſt. 
Sophie geb. Dienel, Tochter, geb. den 10., get. den 16. 
Sept., Agnes Bertha. — Mſtr. Carl Gottlob Wilh. 
Pommer, B. u. Klempner allh., u. Fru. Chſt. Amalie 
geb. Bodrich, Tochter, geb. den 15., get. den 18. Sept., 
Chriſt. Caroline. 1 8 

(Getrau 9 Joh. Friedr. Dittmann, Tuchmgeſ. 
allh., u. Igfr. Marie Leopoldine Lerm, Mſtr. Johann 
Bernh. Lerms, B., Beutl. u. Handſchuhm. allh., ehel. 
aͤlteſte Tochter, getr. den 13. Sept, in Koͤnigshain. — 


Joh. Carl Hartmann, z. Z. Inw. allh., u. Frn. Chriſt. 
Frieder. Charl. Ecke geb. Wendſchuh, weil. Joh. Georg 
Ecke's, B. u. Stadtgartenbef. allh, nachgel. Wittwe, 
17 den 13. Sept. in Deutſchoſſig. — Joh. George 

leſel, B. u. geweſ. Stabtgartenbef. allh., u. Fr. Joh. 
Sophie verw. Flacke geb. Büchner, weil. Gfr. Flacke's, 
verabſch. Koͤnigl. Saͤchſ. Musk. allh., nachgel. Wirtwe, 
getr. den 18. Sept. 

(Geſtorben.) Mſtr. Traugott Leberecht Otto, 
B. u. Tuchſcheerer allh., geft. den 7. Sept., alt 66 J. 
22 T. — Igfr. Emilie Henriette geb. Ender, weil. 
Mſtr. Carl Emanuel Ender's, B. u. Tuchmach. allh., 
u. Sen. Carol. Henriette geb. Fortange, Tochter, geſt. 
den 4. Sept., alt 19 J. 4 M. 1 T. — Hrn. Carl Gott⸗ 
helf Uhlmann's, B, Kunſt⸗ Waid⸗ u. Schoͤnfaͤrbers 
allh., u. Frn. Agnes Louiſe geb. Glaͤſer, Sohn, N 
Bernhard, geſt. den 10. Sept., alt 20 T. — Mſtr. 
Carl Friedrich Ferdinand Zoͤllner' s, B., Huf: u. Waf⸗ 
fenſchmiedes allh., u. Sen. Joh. Mathilde geb. Schu: 
bert, Tochter, Eva Louiſe Bertha, geſt. den 6. Sept., 
alt 11 T. — Carl Aug. Reimann's, Muͤllergeſ. allh., 
u. Fru. Anna Roſine geb. Proſſelt, Tochter, Emilie 
Auguſte, geſt den 7. Sept., alt GM. 12 T. — Joh. 
Gottlieb Baͤrſch's, Haͤuslers in Obermoys, und Frn. 
Anna Roſine geb. Poſſelt, Sohn, Johann Gottlieb, 

eſt. den 7. Sept., alt 8 J. 28 T. — Fr. Marie Roſine 

ſrael geb. Schmidt, Joh. Gottlob Israel's, Inwohn. 
allh., Ehegattin, geſt. den 5. Sept., alt 65 J. — Carl 
Gotthelf Koͤhler's, Inwohn. allh., u. Frn. Renate 
Louiſe geb. Finſter, Tochter, Selma Friederike Juliane, 
geft. den 8. Sept., alt 3 J. 10 M. 5 T. 


Der Lerche Abſchied. 
Ach! zum Letztenmal ſchwang ſein Gefieder 
Heut der kleine Sänger in die Hoͤh', 
Sang den Fluren ſeine Abſchiedslieder, 
Und mir ward im Herzen bang und weh! — 


„Lebet wohl!“ fo fang er, ach, fo traurig, — 
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Ich muß ſcheiden, es gebeut Natur!“ — Und des Kummers Thrane mit uns weint! — 
Und es wurde um mich her ſo ſchaurig, Doch es kehrt die Lerche. die geſchieden, 

Dede ſchien mir, leblos Feld und Flur! — Wenn des Frühlings erſte Lüfte wehn; — 
So entfliehn auch unſers Lebens Freuden, So der Freund, — in jenem ewgen Frieden 
So verlaͤßt uns mancher theure Freund, Winket uns ein frohes Wiederſehn! 


Der uns troͤſtet bei dem irdſchen Leiden, Kloſe. 
— 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 17. Sept. 1840. 


Ein Scheffel Walzen 2 thlr. | 22 fer. 6 pf. 2thlrı 7 fgr.] 6 pf. 
P Se Korn 1 » \17 = 6 * 1 =: 7 N 6 f 
5 Gerſte 1 3 12 = 6 ⸗ 2 2 3 gs 
„ Hafer — * 22.3 0. — „121 = 3: 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtat ions - Patent. 

Das im Laubaner Kreiſe gelegene, landſchaftlich auf 26,980 thlr. 28 for. 11 pf. abgeſchaͤtzte 
Gut Wieſa ſoll in termino den 14. October d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Schloſſe hierſelbſt meiſtbietend verkauft werden. f 
Sie Taxe, der Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen können in der hieſigen Concurs⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werden. . | 

Zugleich werben, Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, hierdurch Öffentlich vorgeladen: 

8) Die Nachkommen des am 8. October 1733 verſtorbenen Johann Hartwich Auguſt von 
Uechtritz und ſeines im Jahre 1787 verſtorbenen Enkels Gottlob Hartwich Cbriſtian von Uechtritz, 
wegen des für fie auf dem Gute Wieſa Rubrica II, litt. c, eingetragenen Fideicommiß⸗ Kapitals 
von 13,326 thlr. 20 for. 

b) alle übrigen unbekannten Anwärter des gedachten Fideicommiß : Kapitals, ER 

ch die Mitglieder der von Uechtritzſchen Familie, wegen des ad Rubrica Il, litt. a, und d für 
ſie eingetragenen Vorkaufsrechts. 5 s 

d) die Baronin Cbriſtiane Erneſtine Charlotte von Hühnefeld geborne von Uechtritz. 

Glogau, den 28. Februar 1840. Koͤn. Preuß. Ober ⸗ Landes ⸗ Gericht. Kunow. 
Freiwillige Su bbaſtation. 

Die zum Johann Traugott Schwarzbachſchen Nachlaſſe gehörige Häuslerfiele Nr. 123 in 
Nieder ⸗Halbendorf auf 136 Thlr. 18 Sgr. geſchaͤtzt, wird den 6. Detober Vormittags 11 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Halbendorf ſubhaſtirt. 

Goͤrlitz, den 14. September 1840. 

Das Patrimonial⸗Gerichts⸗ Amt Schönberg mit Nieder ⸗Halbendorf. 

a a Schmidt, Juſt. 7 
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Der zum öffentlichen Verkauf der Gaͤrtnerſtelle Nr. 24 zu Mengelsdorf auf den 28. September 
e. anſtehende Termin wird hiermit aufgehoben. 
Das Patrimonial⸗ Gericht Mengels dorf. 
= Oeffentliche Bekanntmachung. ha! 
Die unter Nr. 23 zu Ober⸗Langenau gelegene, auf SO Thlr. abgeſchätzte Häuslernahrung ſoll 
im Termine den 24. Oktober 1840 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
19 eben uon verkauft werden. Taxe und Kaufsbedingungen koͤnnen in unferer Regi⸗ 
rakur eingeſehen werden. 
Coͤrlitz, den 28. August 1840. Das Konigl Land- und Stadtgericht. 
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Das 500 Thlr. taxirte Richterſche Gaͤrtnergut Nr. 9 zu Hilbersdorf, wird am 3. December 
— K. 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Arnsdorf bei Reichenbach O. L., meiſtbietend 
verkauft. n il 


Bekanntmachung 4 Beh 
Die Haͤuslerſtelle Nr. 9 zu Nieder⸗Holtendorf wird den 14. October e. Vormittags 11 uhr 
an Gerichtsſtelle daſelbſt ſubhaſtirt, der zum 6. September angefegte Termin it aufgehoben. 
Goͤrlitz, den 15. Auguſt 1840. i 
Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt Nieder ⸗Holtendorf. 
Schmidt, Juſt. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt von Ober⸗Rengersdorf mit Torga. 
Die der Chriſtiane Auguſte verwittwete Mühle gehörige Häuslernahrung Nr. 27 zu Torga 
im Rothenburger Kreiſe, abgefchägt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu 
Goͤrlitz, Untermarkt Nr. 265, einzuſehenden Taxe auf 92 thlr. wird 

a den 28. November 1840, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Ober⸗Rengersdorf ſubhaſtirt. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Tauchritz mit Niechn. 5 
Die Johann Gottlieb Deutſchmannſche Gartennahrung Nr. 21 zu Niecha im Goͤrlitzer Kreiſe, 
abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu Goͤrlitz, Untermarkt Nr. 265, 
einzuſehenden Taxe auf 687 thlr. 15 fgr., wird 25 
Ri den 23. November 1840, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Tauchritz ſubhaſtirt. N 


Freiwilliger Verkauf 3 
vor dem Stifts ⸗ Gerichts ⸗ Amte zu Lauban. 


Das zum Johann Ignatz Beierſchen Nachlaſſe gehörige, sub Nr. 7 zu Hennersdorf gelegene 
Reſtbauergut, abgeſchaͤtzt auf 2424 Thlr. 12 Sgr. zu Folge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 30. September 1840 Nachmittags 
3 Uhr in Hennersdorf an Ort und Stelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


A us zu lei be n 
find ſtets Gelder, gegen gute Hypotheken, an pünktliche Zinszabler. 3 
Das Gentrals Agentur: Comtoir, findmar 
Petersgaſſe Nr. 276. 
Gelder liegen zur Ausleihung bereit; und Grundflüde empfiehlt den Kaufluſtigen zu deren 
Ankauf; auch wird eine ländliche Pachtung mit einer Caution von 3 bis 500 thlr. geſucht durch 
den Agent Stiller in Goͤrlitz, Nicolaigaſſe Nr. 292. 
——ů—— ! ĩ?iu%·¾V“ 
= Kapitalien von 200, 400, 500, 700, 1000, 1200, 1400 bis 6000 Thlr., ſind gegen 
ſichete Hypotheken fofort auszuleihen, und das Nähere am Obermarkte Nr. 130, 2 Treppen hoch zu erfahren. 
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Schleſiſche Pfandbriefe ſind zu verkaufen, Nicolaigaſſe Nr. 293. 
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1600 Thaler zur erſten und einzigen Hppothek auf ein Grundſtück von 4000 thlr. Werth, werden 
zu 33 pr. Cent Zinſen zu borgen geſucht. Von wem? erfährt man in der Exped. des Anz. 
Ein in Görlit an der Sonnenfeite gelegener, im beſten Bauzuſtande befindlicher Brau⸗ 
bof mit ſchoͤnen Gaͤrten, iſt zu verkaufen, und das Naͤhere am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen 
hoch zu erfahren. a 8 en 
200 thlr. find zu Michaeli auf ſichere Hypothek auszuleihen. Das Nähere erfährt man in 
der Exped. des Anz 1 nen 1 RE 5 2 
Auctions Anzeige. Da ich die zeither inne gehabte Schankwirihſchaft des Kaffeehauſes 
Nr. 903 an der Bautzner Straße verlaſſe und ein entferntes Etabliſſement beziehe, fo finde ich 
mich veranlaßt, die mehrſten meiner Wirthſchaftsutenſilien, beſtehend in Rohr⸗ und Polſterſtuͤhlen. 
Sopha's, Tiſche, Tafeln, Baͤnke, Schemmel, Schraͤnke, gläferne und thoͤnerne Flaſchen, Eß⸗ und 
Trinkgeſchirr, Bier: und Branntweingefaͤße ꝛc., desgl. ein gutes Fluͤgelinſtrument und eine Waͤſch⸗ 
rolle, Freitag und Sonnabend den 25. und 26. Sept. Vormittags von 9 und Nachm. 
von 2 Uhr an Ort und Stelle durch den verpfl. Auctionator Friedemann gegen ſogleich baare 
Zahlung in Pr. Cour. öffentlich verauctioniren zu laſſen. Der Fluͤgel und die Waͤſchrolle ſollen 
Sonnabend um 11 Uhr vorgenommen werden. Hierzu ladet ergebenſt ein f N 
Kummer, Brauermſtr⸗ 
Tine ſchoͤne tapezirte Stube eine Treppe hoch am Obermarkte ift zu vermielben und dafelbſt 
auch ein neuer Kanonenofen mit Roͤhren zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. des Anz. 
In Nr. 265 am Untermarkte iſt ein Verkaufs » Gewölbe zu vermiethen. f 
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In Nr. 284 if eine Stube mit Stubenfammer zu vermiethen und zu Michaeli beziebbar ; 
auch werden von dem Beſitzer des Hauſes ſehr gute, ſowie Fuͤtterungs⸗Kartoffeln auf dem Stamme 
Fudelweiſe verkauſt. 905 
Archangelſches Staudenkorn zu Saamen, vorzuͤglicher Qualität, liegt auf dem Dominſum 
Nieder ⸗Zodel zum Verkauf. N N 
— — . — — 
Ein ganz neuer kirſchbraun lakirter Kleider Secretair iſt zu verkaufen in Nr. 130 zwei 
Treppen hoch. a 
e 
Holländische Blumenzwiebeln erhielt zum Verkauf C. F. Bauernstein. 
Jauerſche Bratwürſte, ganz friſche, find wieder angekommen bei 2 
l a J. Kol lar in der Steingaſſe. 
ET. Tr.... .. . —— REFERAT Te TE — PET EU cm 1047 
ſſ— Schönes Glanz⸗Stuhlrohr das Pfund 4 Sgr., empfiehlt 
a Julius Steffelbauer am Obermarkte. 
Fetter Emmenthaler Schweizerkaͤſe bei u J. Koll ar. ' 
DT TE — ̃ NAT EEE VRELTTTREETTE ß . ] P,, ̃7§˙—‚ N Her ze 
Gutes abgelagertes Leinoͤl wird zu kaufen geſucht von J. er 
Neunaugen und beſtens neue marinirte Heeringe empfiehlt billigſt J. Kollar. 


Marinirte Straplfunder »Bratheringe hat erhalten und empfiehlt & 1 0 1 Sgr. 
. iffler 


—— ——— w —fͤöGä—ñ́ĩt?‚ 
Bei günſtigem Wetter werde ich heut im Freien mit meinen Schülern ein Schauturuen 
halten, wozu ich Eltern, Freunde und Gönner der Jugend hierdurch freundlichſt einlade. Der An⸗ 
ane 5 Uhr rien der Turnplatz vor dem Frauenthore, hinter dem Bauhofe des 
mir. Herrn Mylius. a 
Goͤrlitz, den 24. Sept. 1840. Dr. J. R. Schuſter. 
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Gute Kartoffeln find zu verkaufen, die Fudel 126. Schritt lang, 20 gr. Auch neues Hofers 
firob, das Gebund 14 fgr. beim + Seiler Krüger. Er 
Mehrere fleinerne Centner und halbe Centner⸗Gewicht verkauft H. E. Fiebiger. 


Putzen oder Pfucken kauft fortwährend jede Quantität. 
i J. Eiffler. 
Neue engl. Voll⸗Heeringe, vorzüglicher Güte, empfing und verkauft in Schocken und 
einzeln billigſt er J. Ko Ii far. 


ee Unr mir ER 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Pudlikum der Stadt und Umgegend mache 
ich ganz ergebenſt bekannt, daß ich im Begriff ſtebe ein Abonnement zu errichten, was 
den Zweck haben fol, Familien, welche für regelmaͤßigen Wachsthum, Erhaltung, Rein⸗ 38 
beit und Schönheit der Zähne für ſich und die Ihrigen beſorgt find, dieſe Pflege gegen 
ein ſo billig geſtelltes jaͤhrliches Honorar zu übernehmen, daß auch weniger Bemittelte = 
daran Antheil nehmen und gute Zähne erhalten koͤnnen. Ich beſuche nämlich jeden 
Monat die reſp. Abonnenten, auf Verlangen in beſonderen Fällen ſogleich, und beſeitige 
alle wahrnehmbare Mängel der Zähne, wofür außer den erforderlichen Mitteln und 
künſtlichen Zähnen, extra nichts bezahlt wird, und hoffe dadurch wahrhaft nützlich zu werden. 828 
= Ich erſuche daher ale Diejenigen, welche mich mit ihrem Vertrauen beehren wollen, 2 
8 


ſich baldigſt gegen mich zu erklären. Geber, 
Wund ⸗ und Zahnarzt, Neißgaſſe Nr. 349. 
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Da ich meine bereits beſtehende Farbe- und Buntdruckerei aller wollener, kattuner, und leinener 
Gegenſtände, noch mit einer ganz guten Mangel verſeben habe, und hierauf aue Sorten Baumwolle⸗ 
nerwaaren, Leinwand, Beit und Tiſchwäſche ıc. beſtens beſorgen werde, fo erſuche ich ein geehrtes 
Publikum ganz ergebenſt, mich mit Aufträgen aller dahin paſſenden Artickel gütigft beehren zu wollen. 

Heinrich Schubert, Druck- und Faͤrbermeiſter, Handwerk Nr. 399. 


Auf bevorſtehenden 25. September, Freitag nach dem 14. Sonntag nach Trinitatis, wird das 
Stiftungsfeſt hieſiger Bibelgeſellſchaft in der Nicolaikirche Nachmittags 2 Uhr gefeiert werden. 
Es ergeht daher an ſaͤmmtliche Mitglieder und Wohlthaͤter des Vereins, fo wie an Alle, welchen 
der ehrwürdige Zweck deſſelben einleuchtet, die ergebenſte Einladung, dieſer feierlichen Handlung 
mit beizuwohnen. N l 

Die reſp. auswärtigen Mitglieder werden zugleich gebeten, fowohl den neueſlen 
gedruckten Jahresbericht, als auch den Wahlzettel am Eingänge der Kirche in Empfang zu nehmen, 
auf dieſem fünf Namen zu unterſtreichen und ſolchen ſodann wieder abzugeben, um bei der 
Wahl mit berüͤckſichtiget werden zu koͤnnen. 2 

Goͤrlitz, am 15. Sept. 1840. Das Directotium der Bibelgeſellſchaft. 


Gewerbe: Austellung in Görlitz. 7 
Die diesjährige Ausſtenung von Kunſt⸗ und Gewerbs⸗Erzeugniſſen iſt in dem Local der 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, zwei Treppen boch, eröffnet. Der Einlaß findet taglich Statt in 
den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags, gegen ein Entrée 
von 23 Sgr., incl. des Katalogs. i 
Goͤrlitz, den 17. Sept. Der Verwaltungsrath des Gewerbe⸗Vereins. 


Zum fünftigen Dienſſage den 29. Sept. wird eine Gelegenheit für eine Perfon, in einem 
Tage nach Dresden zu fahren, geſucht. Von wem erfaͤhrt man in der Exped. des Anz. 


* 


itage Vormittags geht eine Gelegenheit nach Bautzen, wo Frachtgut beſorgt wird, bei 
Nat de ge gebt e 8 u ch wald, Oberlangengaſſe Nr. 166 b. 
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Den innigften und aufrichtigſten Dank für die meinem felig verſtorbenen Gatten während feines 
ſchmerzlichen Krankenlagers bewiefene Theilnahme; fo wie für die gütige, dem Herzen fo wohuhuende 
Begleitung bei der Beerdigung, die ſo ſchoͤn von der Achtung und Liebe zeugte, die ſich der Verewigte 
unter ſeinen Mitbürgern erworben hatte. Zugleich auch allen Denen, die mir und den Meinigen ſo 
ſehr vielfältige und wahrhaft aufrichtige Beweiſe von Theilnabme gaben, meinen heißeſten, mit den 
froͤmmſten Wünſchen begleiteten Dank. Chriſtiane Er 1 10 oh Himer 
; . geb. Ri e, 
f ann zugleich im Namen ſaͤmmtlicher Trauernden. 
2 5 ER 
Viel zu früh entriß uns der Tod unfern geliebten Sohn und Bruder, Samuel Robert 
Wagner, in einem Alter von 22 Jahren 17 Tagen. Groß, unerſetzlich iſt unſer Verluſt! 
Wir verbinden mit dieſer Anzeige den frommen Wunſch, daß Gott Eltern und Familien vor 
ſolchen berben Schlägen des Schickſals bewahren möge. Zugleich ſtatten wir allen guten 
Freunden und Bekannten, welche während ſeiner Krankheit, ſowie auch bei der Beerdigung 
fo viele Beweiſe der Freundſchaft und herzlicher Theilnahme an den Tag legten, unſern tiefs 
gefühlten berzlichen Dank ab. - 
Goͤrlitz, den 22. Sept. 1840. Die tiefbetrübten Hinterlaſſenen. 
2 


Brennerei ⸗ Verwalter, Nevierjäger, Gärtner, Köche und Oberkellner 
koͤnnen, wenn ſelbige mit guten Zeugniſſen ihrer Brauchbarkeit verſehen ſind, ſtets annehmbare 
Stellen nachgewieſen erhalten im obrigkeitlich conceſſ. Agentur- und Verſorgungs-Buͤreau des 
Polizeirath und Hauptmann a. D. Titz in Berlin, Scharnſtraße Nr. 18. 
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Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luſt hat Drechsler zu lernen, kann ein Unterkommen 
ſinden bei Julius Steffelbauer, Kunſt⸗ Drechsler, 


Fin mit guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher, ledigen Standes, wird von einem Kaufmann 
zu Michaeli geſucht, und haben ſich Bewerber im Gaſthoſe zum braunen Hirſch in Goͤrlitz bei 
dem Buchhalter Herrn Köhler zu melden. a. x x 
Eine anftändige Wittwe wünſcht vom 1. October c. an, jungen Mädchen Unterricht in Nähen 
und Stricken gegen ein billiges Honorar zu ertheilen. Auch iſt dieſelbe geneigt, Schüler in Koft 
und Logis zu nehmen. Ihr Aufenthalt iſt in Nr. 306 hierſelbſt zu erfahren. 
So eben iſt erſchienen: 5 
Worte des Königs von Preußen Friedrich Wilhelm des IV. 
2 bei der Huldigungsfeier, 
auf feinem weißen Papier mit einer äußerſt ſauber lithographirten bildlichen Darſtellung in Sepia⸗ 
Farbe. Preis 3 Sgr. Zu haben in dem Lithographiſchen⸗Inſtitut von W. Hermes. 
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Einladung in die Stadt Prag. Wegen ungünſtiger Witterung konnte das Erntefeſt bei 
mir nicht gefeiert werden, ich lade daher zum kuͤnftigen Sonntage dazu ergebenſt ein und verſichere 
die befte Bedienung und gute Tanzmuſik. Montags desgleichen Tanzmuſik. — Morgen, Freitags 
wird mit guten Karpfen und jungen Hühnern aufgewartet. Stroh ba ch. 


Ergebenſte Einladung Sonnabend den 20. Sept, Nacmittang zu einem Kegelſchſeben um 
allerlei Rai wie den 27. d. um Karpfen von u 4 1 e iſt er. 


Sonntags wird bei Unterzeichneter volflimmige Tanzmuſik gehalten werden. Montag Abend 


iſt Tanzmuſif nach dem Flügel für ein ganz billiges Honorar für den Spieler und die Beleuchtung. 
Um gütigen Beſuch bittet f C. verw. Baumeiſter. * 
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Grofe Muſik Aufführung in Löbau. 
Unter guͤtiger Mitwirkung der beiden Muſik⸗Choͤre vom Leib⸗Regimente und dom 


Regiment Prinz Albert wie des biefigen und des Ebers bacher Sing⸗Vereins, werden Unter⸗ 
zeichnete Sonntags den 27. d. NW.. 8 3 
Die Schöpfung, großes Oratorium von J. Haydn, 
im bieſigen Gewandhauſe aufführen. Die Aufſuͤhrung beginnt Nachmittags 4 Uhr. Billets find 
à 8 Gr. bis zum Tage der Aufführung bei Unterzeichneten, an dieſem aber nur an der Kaſſe, 
3 12 Gr., ſowie Textbücher 4 2 Gr. zu haben. 0 lo ſe, G. Hacker, 
Loͤbau, im September 1840. Cantor. Organiſt. 
— — —mi— —ę-—̃q — — — — — 1 x 
Nach der vorangezeigten Mufit- Aufführung werde ich in meinem, zu dieſem Zwecke ganz 
neu gemalten und decorirten Saale einen % fi 
r men‘ | 
halten, wobei das Muſik⸗ Corps vom Koͤnigl. Saͤchſ. Leibregimente die neueſten Taͤnze von Strauß, 
Lanner, Labitzky u. A., in bekannter Virtuoſitaͤt vorgetragen wird. Die brillantſte Beleuchtung, 
wird der Einrichtung des Saales vollkommen entſprechen und die feinfte und biligſte Bewirthung 
das Vergnügen jedes der bochgeehrten Theilnehmer erhöhen. Es ladet zu moͤglichſt zahlreichen 
Beſuche, mit dem Bemerken, daß das Entre 4 Perſon auf 8 Gr. geftellt iſt, hochachtungsvoll 
und ergebenſt ein O. M. Pfennigwer th, 5 
852 0 Beſitzer des Gaſthofes zum ſchwarzen Lamm in Löbau, 
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Auf der Chauſſee von Reichenbach bis Goͤrlitz iſt am 14. d. M. ein Leinwandſack, worinnen 
ſich ein Hammer, Zange, Naͤgel und mehrere andere Sachen befanden, verloren gegangen; der 
ehrliche Finder wird gebeten, ſelbiges gegen ein Douceur bei Auguſt Kade, Brüdergaſſe abzugeben, 

Am vergangenen Donnerſtage find auf der Chauſſee zwiſchen Görlitz und Reichenbach einige 
erbrochene zuſammengerollte Briefe und dcomomifihe Rechnungen an einen Herrn Lieutenant von 
H. in Berlin, verloren gegangen; wer dieſe Schreibereien in der Exped. des Anz. abgiebt, erhaͤlt 
eine der Sache angemeſſene Belohnung. 

Am 17. d. M. ift von der Neißbrücke bis zum Laubaner Thore eine Brieftaſche mit 20 Thlr. 
Kaſſen⸗Anweiſungen verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhaͤlt bei der Abgabe in der Exped. 
des Anz. 1 Thaler Belohnung. a 25 


Zum neuen Taſchenbuch⸗Leſe⸗Zirkel ladet ergebenſt ein ; 
A. Koblitz. 


Bei J. J. Weber in Leipzig it jetzt vollſtändig erfhienen: 


2. NAPOLEON. 2 
n vo 
P. M. Laurent. 0 ON Horaz Vernet. 
113 Bogen. 88 ® 156 Abbildungen. 
Subſeriptionspreis: Elegant broſchirt 6 thlr. 20 fgr- 


Vorräthig bei G. Köhler in Goritz, Brüderſtraße Nr. 139. 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhler'ſchen Buchhandlung.) 


